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S E R I E

Text Apothekerin Kristine Dimitz

Artischocke . . . . .
Arzneipflanze des Jahres 2003
Calbe. Als Artischocken bezeich-
net man die grünen, noch nicht
völlig entwickelten Blütenköpfe
der distelartigen Artischocken-
pflanze (Cynara scolymus). Sie
wird vor allem im Mittelmeer-
raum und in Spanien und Frank-
reich kultiviert. Gegessen werden
der untere Teil der fleischigen
Hüllblätter sowie der Boden der
noch nicht aufgeblühten Blüten-
köpfe in rohem oder gekochtem
Zustand. Schon die Römer etwa
50 Jahre v. Christi schätzten sie
als Delikatesse, unter Karl dem
Großen galt sie auch als Arznei-
pflanze, bevor sie in Vergessen-
heit geriet. Seit dem 15. Jahr-
hundert wurde sie wieder
beschrieben, fand Aufnahme in
Kräuter- und Arzneibücher.
Lange Zeit war sie ein „Edelge-
müse“ und nur auf dem Speise-
plan der Fürsten und Könige zu
finden. In England gehörte sie zu
den Lieblingsspeisen Heinrichs
VIII. Vermutlich in dieser Stellung
als Luxusartikel ist die Ursache zu
sehen, dass die Artischocke viel-
fach als Motiv in der Malerei und
als Vorlage von den Bildhauern
verwendet wurde. Ihre schup-
penförmigen Hüllblätter zieren
als Ornamente z.B. Säulen,
Kapitelle, Steinbögen u.v.m. 
Für das Jahr 2003  wurde die Arti-
schocke zur Arzneipflanze des
Jahres gewählt. Neben verschie-
denen Zuckern, Fermenten und
dem Labenzym fallen bei den

Inhaltsstoffen besonders ein
hoher Gehalt an Kalium, Kalzium,
Magnesium und Mangan auf. Ein
Vollextrakt aus Artischocken
wirkt vor allem anregend auf
verschiedene Leberfunktionen,
die Gallebildung und den Galle-
fluss. Ergebnis der verbesserten
Fettverdauung ist eine Ab-
senkung des Gesamtcholesterin-
wertes im Blut und kann damit
ein Schutz vor Artheriosklerose
sein. Bei Oberbauchbeschwer-
den, Völlegefühl, Übelkeit, Blä-
hungen kann ein Extrakt in flüs-
siger oder getrockneter Form
(Dragees, Tabletten) hilfreich
wirken. Darüber hinaus besteht
eine anregende Wirkung auf die
Nieren, was zu einer verstärkten
Ausscheidung von Harnstoff
führt. Der hohe Mangan-Gehalt
(Obst/Gemüsepflanze mit dem
höchsten prozentualen Mangan -
Gehalt) ist diätisch interessant.
Mangan aktiviert eine Reihe von
Fermenten, ist wirksam bei Vita-
min-B 1-Mangelerscheinungen
und Störungen des Zellstoff-
wechsels.
Vielleicht probieren Sie einmal
ein Gericht mit Artischocken, las-
sen sich zur arzneilichen Ver-
wendung beraten? Bitte dabei
unbedingt zu beachten: Men-
schen mit einer Allergie auf
Korb-blütengewächse oder
einem Verschluss der Gallenwege
müssen Artischocken in der
Regel meiden. ■
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Über Berufsunfähigkeit sollte
man einmal nachdenken. 
Und dann hoffentlich nie wieder.

Zu 90 % sind Krankheiten die Ursache für Berufunfähigkeit.
Und in vielen Fällen reichen die gesetzlichen Leistungen nicht
aus. Deshalb hilft das Allianz Vorsorge-Programm bei
Berufsunfähigkeit mit einer monatlichen Rente. Ihren persönli-
chen Vorsorgebedarf errechnen wir Ihnen gerne – Anruf genügt.

Hoffentlich Allianz versichert.

mit großem Küchenstudio
und
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